
Moore, Heiden und Magerwiesen in der Eifel bei Prüm

Biber-Biotop im Tal des Primmerbaches bei Kesfeld

Botanische Mehrtagesexkursion von Freitag, 08.07.2011 bis Sonntag, 10.07.2011
Führung: Prof. Dr. Barbara Ruthsatz, Trier und Dr. Hans Reichert, Trier

Bericht über die Exkursion des Botanischen Arbeitskreises Nahe-Hunsrück
in der POLLICHIA Kreisgruppe Bad Kreuznach

vom 8. bis 10. Juli 2011 in der Umgebung von Prüm/Eifel

Fachliche Exkursionsleitung

Dr. Barbara Ruthsatz, Trier, Universitätsprofessorin (Geobotanik) i. R.

unter Beteiligung von Beate Jacob, Schönecken (Biotopbetreuerin im Landkreis Bitburg-Prüm)

und Einzelbeiträgen von Marita Mosebach, Giesdorf bei Prüm, Gästeführerin (Kulturgeschichte) und Inge
Kockelmann, Kesfeld bei Prüm (Bibervorkommen, Westwall-Höckerlinie)

Organisatorische Planung

Dorothea und Jost Didlaukies, Meisenheim, Dr. Hans Reichert, Trier, und Günter Wrusch, Meisenheim

Standquartier

Hotel Tannenhof in Prüm

Ablauf der Exkursion und Pflanzenlisten
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Freitag, 8. Juli

Die 14 Teilnehmer (incl. Exkursionsleitern) trafen sich auf einem Parkplatz im Zentrum von Schönecken.
Die Kleinstadt liegt in der Prümer Kalkmulde, einer der neun Eifel-Kalkmulden, in denen mittel- und
oberdevonischer Kalkstein und Dolomit anstehen. Die Kalkmulden sind bekannt für botanisch
bedeutsame Halbtrockenrasen und Flachmoore. Diese sind allerdings nur noch inselartig in
landwirtschaftlich intensiv genutzter Umgebung erhalten geblieben. Die meisten davon konnten in der
80er und 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts als Naturschutzgebiete ausgewiesen werden. Die
Exkursionsteilnehmer bekamen Teile des insgesamt 865 großen Naturschutzgebietes "Schönecker
Schweiz" zu sehen, das sowohl Wälder als auch Offenland umfasst.

Kalk-Magerrasen am südexponierten Hang der Iltgesdell (5804/23)

Beide Hänge der Iltgesdell werden durch Schafbeweidung gepflegt und zeigen sich in erfreulichem
Zustand. Die Biotopbetreuerin Frau Jacob hat die Flächen von ihrem Wohnhaus aus im Blick.

Pflanzenliste

Pflanzenarten, die während der Exkursion nicht gesehen wurden, aber nach Angaben der
Exkursionsleiterinnen vorkommen, sind in der dritten Spalte mit dem Buchstaben A gekennzeichnet. Das
gilt für alle Pflanzenlisten.

Deutscher Name
Wissenschaftliche
Name

Deutscher Name
Wissenschaftliche
Name

Kleiner Odermennig Agrimonia eupatoria Tüpfel-Johanniskraut
Hypericum
perforatum

Wundklee

Anthyllis vulneraria,
Unterart nicht
bestimmt, zu
überprüfen!

Wiesen-Platterbse Lathyrus pratensis

Behaarte Gänsekresse Arabis hirsuta Rauer Löwenzahn Leontodon hispidus

Hügel-Meister
Reichlich, in größeren
Beständen

Asperula cynanchica Magerwiesen-Margerite
Leucanthemum
vulgare

Wiesen-HaferReichlich Avenochloa pratensis Purgier-Lein Linum catharticum

Fieder-Zwenke
Brachypodium
pinnatum  

Gewöhnlicher Hornklee Lotus corniculatus

Zittergras Briza media Hopfenklee Medicago lupulina

Aufrechte Trespe Bromus erectus Kriechende Hauchechel Ononis repens

Knäuel-Glockenblume Campanula glomerata Brand-Knabenkraut  A Orchis ustulata

Erd-Segge Carex humilis
Nelken-
Sommerwurz Parasitierend
auf Galium-Arten

Orobanche
caryophyllacea 

Berg-Segge Carex montana
Große
Sommerwurz Parasitierend
auf Centaurea scabiosa

Orobanche elatior

Golddistel Carlina vulgaris Pastinak subsp. urens Pastinaca sativa 

Skabiosen-Flockenblume Centaurea scabiosa Kleine Bibernelle Pimpinella saxifraga

Herbstzeitlose Wechselfeuchte
Stelle

Colchicum autumnale Große Braunelle Prunella grandiflora
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Kornelkirsche  A Cornus mas
Gewöhnliche
Küchenschelle

Pulsatilla vulgaris

Blutroter Hartriegel
Cornus sanguinea
subsp. sanguinea

Kleiner Klappertopf Rhinanthus minor 

Scharfes Berufkraut Erigeron acris

Alpen-
Johannisbeere Gedrungen
wachsende Form des
unbeschatteten Standortes

Ribes alpinum

Kleines Labkraut Galium pumilum

Gold-
Johannisbeere; Kulturrelikt,
durchgewachsene
Unterlage einer Kultur-
Johannisbeere

Ribes aureum

Echtes Labkraut Galium verum
Hunds-Rose Häufigste
Rosenart

Rosa canina

Färber-Ginster Genista tinctoria Wein-Rose Rosa rubiginosa

Fransen-Enzian  A Gentianella ciliata Filz-Rose Rosa tomentosa 

Deutscher Enzian  A
Gentianella
germanica 

Wiesen-Salbei Salvia pratensis

Weicher Storchschnabel Geranium molle Kleiner Wiesenknopf Sanguisorba minor

Gewöhnliche
Kugelblume, (G. punctata)

Globularia
bisnagarica 

Tauben-Skabiosa Scabiosa columbaria 

Gewöhnliches
Sonnenröschen Siehe
Anmerkung unterhalb der
Tabelle

Helianthemum
nummularium

Edel-Gamander Teucrium chamaedrys

Hufeisenklee Hippocrepis comosa Feld-Thymian Thymus pulegioides

Desetangs Johanniskraut Teils
unmittelbar neben H.
perforatum

Hypericum
desetangsii

Mehlige Königskerze Verbascum lychnitis 

Behaartes Johanniskraut Hypericum hirsutum Wolliger Schneeball Viburnum lantana

Von Helianthemum nummularium wurde überwiegend die Unterart obscurum gefunden. Vereinzelt gab es
aber auch subsp. nummularium und Übergangsformen.

Magerrasen "Auf Icht" (5804/24)

Die Fläche liegt neben einem breiten Feldweg inmitten von Ackerland. Sie wurde mit einem
Stacheldrahtzaun umgeben, um eine Viehweide vorzutäuschen. Das hat zumindest bis jetzt die
Ablagerung von Unrat verhindert.

Pflanzenliste

Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Name

Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Name

Genfer Günsel A Ajuga genevensis 
Gewöhnliche Kugelblume
(G. punctata)

Globularia bisnagarica 

Hügel-Meister Asperula cynanchica
Nelken-Sommerwurz;
Parasitierend auf Galium-
Arten

Orobanche
caryophyllacea 
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Zittergras Briza media 
Große
Sommerwurz Parasitierend
auf Centaurea scabiosa

Orobanche elatior

Berg-Segge Carex montana Sumpf-Kreuzblume Polygala amarella

Golddistel Carlina vulgaris Wiesen-Salbei Salvia pratensis

Skabiosen-
Flockenblume

Centaurea scabiosa Feld-Thymian Thymus pulegioides

Stängellose Distel Cirsium acaule Berg-Klee Trifolium montanum

Grüne HohlzungeA Coeloglossum viride Raues Veilchen Viola hirta

Echtes Labkraut Galium verum

Nordöstlich der eingezäunten Fläche wächst auf einer kleinen Magerwiese am Waldrand
reichlich Thesium pyrenaicum (Wiesen-Leinblatt).

Auf einer eutrophierten Fläche am südwestlichen Ende des Magerrasens trafen wir auf einen großen
Bestand des regional ziemlich seltenen Gefleckten Schierlings (Conium maculatum). Er wächst dort
zusammen mit der Großen Brennnessel (Urtica dioica).

Altburger Bachtal (im gleichen Viertelquadranten östlich anschließend)

Das Tal weist geologische, botanische und geschichtliche Besonderheiten auf. Harter Dolomit tritt durch
schroffe Felsbildungen in Erscheinung. Im darunter liegenden weicheren Kalkstein findet man
Karsterscheinungen (Dolinen, Bachversickerungen). In einem engen, luftfeuchten Talabschnitt hat sich
eine üppige und artenreiche Schluchtwaldgesellschaft entwickelt. Auf einem vorspringenden Felssporn
tritt man auf Spuren einer keltischen Fliehburg.

Pflanzenliste für die Hochfläche in der Umgebung der Fliehburg

Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Name

Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Name

Hain-Klette Auch
innerhalb des Ringwalles

Arctium nemorosum Waldgerste Hordelymus europaeus

Waldmeister
Einzelpflanze in der
Nähe der vo- rigen Art

Asperula odorata Mauerlattich Mycelis muralis

Späte Wald-Trespe Bromus ramosus 
Vogel-Nestwurz
Hochflächenrand nahe
dem Schluchtwald

Neottia nidus-avis

Frühe Wald-Trespe
Kleiner Bestand

Bromus benekenii Europäischer Sauerklee Oxalis stricta 

Nesselblättrige
Glockenblume

Campanula trachelium Vielblütige Weißwurz Polygonatum multiflorum

Echtes
Tausendgüldenkraut Am
Wanderpfad ins Tal

Centaurium erythraea Quirlblättrige Weißwurz
Polygonatum
verticillatum

Maiglöckchen Convallaria majalis Kriech-Rose Rosa arvensis
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Berg-Weidenröschen Epilobium montanum Steinbeere Rubus saxatilis

Pflanzenliste für den Schluchtwald

Gelber Eisenhut Aconitum lycoctonum Gewöhnlicher Wurmfarn Dryoperis filix-mas 

Christophskraut Actaea spicata Berg-Goldnessel Galeobdolon montanum

Braunstieliger
Streifenfarn

Asplenium trichomanes Silberblatt Lunaria rediviva

Pfirsichblättrige
Glockenblume

Campanula persicifolia Alpen-Johannisbeere Ribes alpinum

Nesselblättrige
Glockenblume

Campanula trachelium Hain-Sternmiere Stellaria nemorum

Zwiebel-Zahnwurz Cardamine bulbifera

Sonntag, 10. Juli

Riesterfenn bei Heckhuscheid (5803/12)

reicht ein wenig in den Viertelquadranten /11 hinein, wo die meisten Arten ebenfalls vorkommen dürften,
z. B. auch Scorzonera humilis.

Die Fläche ist nicht als NSG ausgewiesen; dennoch finden teils umfangreiche Pflegemaßnahmen statt. 

Pflanzenliste

Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Name

Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Name

Hunds-Straußgras Agrostis canina Juncus conglomeratus Knäuel-Binse

Ruchgras Anthoxanthum odoratum Flatter-Binse Juncus effusus 

Arnika Arnica montana Sparrige Binse Juncus squarrosus 

Zweinervige Segge Carex binervis Luzula congesta Gedrängte Hainsimse

Grau-Segge Carex canescens Acker-Minze Mentha arvensis 

Grünliche Gelb-Segge Carex demissa 
Quirl-Minze. häufiger
als Mentha arvensis

Mentha x verticillata 

Hirse-Segge Carex panicea Pfeifengras Molinia caerulea

Pillen-Segge, auf einer
trockenen Schwelle

Carex pilulifera Borstgras Nardus stricta

Floh-Segge Carex pulicaris Wald-Läusekraut Pedicularis sylvatica

Schnabel-Segge, nahe
dem Bach

Carex rostrata
Quendelblättrige
Kreuzblume

Polygala serpyllifolia

Dreizahn Danthonia decumbens Blutwurz Potentilla erecta

Schmalblättriges
Wollgras

Eriophorum
angustifolium

Brennender Hahnenfuß Ranunculus flammula

Wolliges Honiggras Holcus lanatus Niedrige Schwarzwurzel Scorzonera humilis
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Geflecktes Johanniskraut
Hypericum maculatum
subsp. maculatum

Kleines Helmkraut Scutellaria minor

Hypericum pulchrum Schönes Johanniskraut Teufelsabbiss Succisa pratensis

Juncus acutiflorus Spitzblütige Binse Sumpf-Veilchen Viola palustris

Kesfeld (5803/14)

Die Wanderung diente hauptsächlich dem Kennenlernen des Biber-Biotops im Tal des Primmerbaches.
Nebenbei wurden einige Pflanzenarten notiert. Rufe einer Wachtel waren zu hören.

Pflanzenliste

Wiesen-Flockenblume Centaurea jacea Filz-Rose Rosa tomentosa 

Desetangs Johanniskraut Hypericum desetangsii

Im gleichen Viertelquadranten suchten wir die Westwall-Höckerlinie auf. Zwischen den Betonhöckern
(Drachenzähnen) wuchsen zwar fast nur Allerweltsarten, diese jedoch in bunter Mischung:

Pflanzenliste

Gewöhnliche Schafgarbe Achillea millefolium
Spitzblütige Binse Herde
an einer nassen Stelle

Juncus acutiflorus

Wiesen-Flockenblume Centaurea jacea Fettwiesen-Margerite
Leucanthemum
ircutianum

Acker-Kratzdistel Cirsium arvense Gewöhnliches Leinkraut Linaria vulgaris

Stechender Hohlzahn Galeopsis tetrahit Stumpfblättriger Ampfer Rumex obtusifolius

Weißes Labkraut Galium album Jakobs-Kreuzkraut Senecio jacobaea

Kletten-Labkraut Galium aparine Fuchs-Kreuzkraut Senecio ovatus

Echtes Labkraut Galium verum Acker-Gänsedistel Sonchus arvensis

Die Hybride zwischen G.
album und G. verum. An
1 Stelle

Galium x pomeranicum Eberesche Sorbus aucuparia 

Desetangs Johanniskraut Hypericum desetangsii Vogel-Wicke Vicia cracca

Geflecktes
Johanniskraut maculatum

Hypericum maculatum

Zusammengestellt von Dr. Hans Reichert, Trier

Faunistische Besonderheiten im Bereich des Exkursionsgebietes

Neben einer artenreichen Flora waren auch einige faunistische Besonderheiten im Exkursionsgebiet
bemerkenswert.

Besonders eindrucksvoll war der Besuch des Primmerbachs bei Kesfeld. Hier wurde unter Führung von
Inge Kockelmann das dort anzutreffende Bibervorkommen aufgesucht. 

Nachdem der Biber (Castor fiber) in Deutschland weitgehend ausgerottet war, sind auch in die Nordeifel
wieder einige Tiere eingewandert. Dabei haben sie durch das Aufstauen des Baches mit dem Bau von
Dämmen und dem Abnagen der Ufergehölze einen reich gegliederten Lebensraum mit größeren
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Wasserflächen und besonnten Uferabschnitten geschaffen, der die Entwicklung einer größeren
Artenvielfalt begünstigt.
In den angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Gebieten waren die Rufe mehrerer Wachteln (Coturnix
coturnix) eindrucksvoll.
Sonst waren im Exkursionsgebiet auf Grund der fortgeschrittenen Jahreszeit nur noch der Gesang
der Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla), der Amsel (Turdus merula) und der Singdrossel (Turdus
philomelos) zu hören.
Dafür konnten auf den Magerwiesen, Trockenrasen und im Wald viele Schmetterlinge beobachtet werden.
Besonders zahlreich und weit verbreitet waren Brauner Waldvogel (Aphantopus hyperantus), Großes
Ochsenauge (Maniola jurtina), Schachbrett (Melanargia galathea), Kleiner und Großer
Kohlweißling (Pieris rapae und brassicae). Seltener waren Kaisermantel (Argynnis
paphia), Blutgrasfalter (Erebia medusa), Thymian-Widderchen (Mesembrynus purpuralis), Großer
Perlmutterfalter (Mesoacidalia aglaja), Schwalbenschwanz (Papilio machaon), Gestrichelter
Braundickkopffalter (Thymelicus lineola) und Gemeines Blutströpfchen (Zygaena filipendulae).

Zusammengestellt von Günter Wrusch, Meisenheim
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